
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1816

27.5.1816 (Nr. 147)



Großherzoglich Badische

S t a a t s - Zeitung .
Nro . 147 . Montag , den 27 . Mai . 1816 .

Deutschland .
In Nürnberger Zeitungen liest man folgendes aus

Leipzig vom 21 . d . : Bon königl . sächs. Seite werden
seit dem iz . d. die Interessen für die sächs. Staatsschul¬
den ausgezahlt , und es wird damit so lange fortgefah¬
ren , bis die vorhandenen Gelder alle ausgegcben sind .
Won kön . preuß . Seite ist noch kein Befehl zur Auszah¬
lung der Interessen eingetroffen ; die preuß . Ausglei -
chungskommiffarien dringen in Dresden , wie verlautet ,
darauf , der König von Sachsen soll die vom Jahre 1814
und von dem Anfänge des Jahrs 1815 , so lange näm¬
lich das preuß . Gouvernement in Sachsen war , noch
rükstandigen Steuern von seinen Unterthanen eintreiben ,
wodurch sich der preuß . Beitrag zu den Zinsen ausglei -
chen lassen werde. Indessen hat man , wie man ebenfalls
vernimmt , Gegenforderungen gemacht , und man hoft ,
daß endlich auch die Auszahlung der Interessen von preuß .
Seite erfolgen werde.

Das Journal de Francfort vom 25 . d. meldet die
Ankunft des Hrn . Grafen von Buol - Schaurnstein zu
Frankfurt .

Am 20 . d. Nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr wur¬
den die Markungen der beiden königl . würtembergischen
Dörfer Blochingen und Hcudorf von einem Gewitter
überzogen , welches mit einem Wolkenbruch begleitet
war . Die Gewässer strömten von den benachbarten An¬
höhen mit so großer Heftigkeit durch die Dörfer selbst
gegen die Donau , daß in dem Orte Blochingen 5 Ge¬
bäude ganz mit allen darin befindlichen Habfeligkeiten
weggeschwemmt , und 18 andere Gebäude mehr oder we¬
niger beschädigt worden sind . Zu Heudorfwurde i Haus
vom Wasserweggerissen , und 4 andere sehr bedeutend
beschädigt . Durch die Plözlich eingestüzten Gebäude
wurden zu Blvchingen 4 Menschen verschüttet , und von
den Fluthen sortgeriffen , ohne daß es möglich war , sie

zu retten . Zu gleicher Zeit wurden die Felder auf den
Markungen dieser Dörfer durch die ausserordentlich hef¬
tigen Waffergüffe dermaßen abgespült , und verdorben ,
daß die Saaten zernichtet , und die Mehrzahl der Fel¬
der durch die Anhäufung von Steinen , Kiesel und Sand
auf längere Zeit unbrauchbar gemacht worden ist.

Frankreich .
Der König hat am 22 . d . das Konfeil der Minister

präsivirt .
Vor dem Invaliden - Hotel zu Paris sind wieder

15 Vierundzwanzigpfünder , wie ehemals , aufgepstanzt
worden .

Die Gazette de France vom 2Z . d . versichert , der Kö¬
nig von Sardinien habe sich beeilt , die Auslieferung des
bekannten Anstifters der Unruhen im Jseredepartement ,
Didier , anzubieten . — Nachrichten aus Grenoble vom
18 . d. zufolge war der auf Didiers Einbringung anfäng¬
lich gesezte Preis von Z000 Fr . , auf Befehl des Polrzei -
ministers , bis auf 20,0000 Fr . erhöht , und zugleich
dem - oder denjenigen , welche den Obersten Brun und
den Bataillonschef Biollet , als Hauptmitschuldige , todt
oder lebendig einbringen würden , eine Belohnung von
Z000 Fr . versprochen worden .

Am 22 . d . wählte die franz . Akademie , an die Stelle
des verstorbenen Ducis , den beredten Verthcidiger Lud¬
wigs XVI . , Deseze . Nach demselben hatte Guingene ^
die meisten Stimmen .

Das am y . d. von dem i . Kriegsgerichte der 16. Mi¬
litärdivision gegen den Gen . Cdartrand ausgesprochene
Lodesurtheil ( sh . No . 138) ist , nachdem die ergriffene
Revision unstatthaft befunden , und die königl . Begna¬
digungabgeschlagen worden war , am22 . d . Morgens halb
8 Uhr in der Zitadelle von Lille vollzogen worden .

Das 2 . Kriegsgericht der 16 . M ^ itardivision hat
am 18 . d . den ehemaligen , von Bonapatte abgesezte«
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Kommandanten von Landrecsek , Eskadronschef Faurax ,
« nzrklagt , der Anstifter eines am 2r . Jul . v . I . unter
der dortigen Besatzung ausgebrochenen AufstandeS ge¬
wesen , an der Spitze eines Haufens Aufrührer auf den
Wall gedrungen zu seyn , und mit der Pistole in der
Hand den damaligen , von Bonaparte ernannten Kom¬
mandanten , Obersten Plaige , gezwungen zu haben , den
Plaz den preuß . Truppen zu übergeben , einmüthig frei *
gesprochen .

Nach der Straßburger Zeitung vom 26 . d . hat der
Präfekt des Niederrheins an die Unterprafekten und
Maires ein Umlaufschreiben ergehen lassen , worin er ih¬
nen die durch das neue Gesez über die Douanen vorge¬
schriebene Werfahrungsarr , besonders bei Nachsuchung
der verbotenen Maaren , ins Gedächtniß ruft . Indem er
denselben Thätigkeil anempsiehlt , bemerkt er ihnen zu¬
gleich , daß sie jede Masregel , die das Ansehen einer
Willkühr oder einer Bedrückung hatte , sorgfältig vermei¬
den sollen . Die Maires, , Munizipalbeamten und andere
mit Vollziehung dieses Geschäfts beauftragten Personen ,
sagt er , würden demselben eine Absicht beilegen , von
welcher es ferne ist , wenn sie in bloßen Kleinhandelsbu¬
den Nachsuchunge » anstellen wollten , um daselbst einige
Stäbe Zeug in Beschlag zu nehmen . Hier find weder
die Waaren noch di « Lebertreter zu finden , welche Las

Gesez eigentlich erreichen will . ; überall kennt man aber

ziemlich allgemein diejenigen , die sich mit jener Art Han¬
del abgeben , den das Gesez vernichten will , und viel¬
leicht werden sie von denen selbst angrzeigt , welchen ihr ge -

sezwidrigrs Gewerbe den Borkheil eines ehrenvollen , dem
Staate nüzlichen Handels entreißt ; mit einem Wort ,
es sollen weder in den Häusern der Privatpersonen noch bei

bloßen Kleinhändlern Nachsuchungen geschehen , wenn
nicht gegen sie starke Anzeigen vorhanden sind .

Ein Hagestolz von 79 Jahren , der mit einem jähr¬
lichen Einkommen von 12 bis 15,000 Fr . für sich allein

zu Paris lebte , hat sich am iZ . durch einen Pistolen¬
schuß selbst entleibt . Ein auf seinem Tische gefundener
schriftlicher Auftaz enthielt die Erklärung , er endige sein
Laseyn , weil ihm das Leben Langeweile mache .

In dem neusten Blatte des Journal des Debats liest
man : Wir sind nicht zum Besten über die großeHutangcle -

genheitumcrnchtet gewesen . Im französ . Theater ist es
schon lange üblich , wahrend der Vorstellungen das Haupt
unbedekt zu haben ; die Schauspieler gehen mit ihrem

Beispiel voran . Es sind allein die Schauspieler de «
Theater Feydeau , welche sich das Recht angemaßt ha¬
ben , bedekt zu bleiben . Die Ursache ist sehr einfach4
ein Zugwind kann Schnupfen und Husten geben , und
beide sind für Sänger » st verderblich , während Tonsetzer
und Dichter gar wohl , ohne Gefahrsür die Kunst , Ka¬
tarre und selbst Brustkrankheiten davon tragen können . Ue «
berdies , wenn diejenigen , die fürs Theater schreiben , ein¬
mal todt sind , haben sie keinen Antheil an der Einnahme
mehr ; wahrscheinlich hat dies den vorstorbenen Signor
Camerani veranlaßt , zu sagen , daß , so lange es Thea -
terschriststeller gäbe , die Bühne nicht leben könne . Man
sieht , daß wir es uns angelegen seyn lassen , die Wahr¬
heit der Thatsachen herzustellen je .

Mlle . Brizzi hat in -ihrem ersten Debüt auf dem
Pariser italienischen Theater , als Sextus in Mozarts
Titus , am 20 . d . eine sehr günstige Aufnahme gefunden .
Noch mehr Beifall ärndete sie am 22 . bei einer zweite »
Vorstellung dieser Oper ein .

Am 22 . d . standen dir zu Z v . h . konsolidirten Fonds
zu 6c, ** , und die Bankaktien zu 1086 * Fr .

Großbritannien .
Ja der Sitzung des Unterhauses am 17 . d . käme «

zum zweitenmal Klagen über die seil einigen Jahren
üblich gewordene militärische Besetzung der Straßen und
königl . Palläst « bei feierlichen Gelegenheiten , unlftman -
cherlei für den Zivilstand daraus entspringende Unan¬
nehmlichkeiten vor , denen noch neuerlich , am Vermäh -

.lungstage der Prinzessin Charlotte , selbst mehrere Parla¬
mentsglieder nicht hätten entgehen können . Marquis von
Buckingham machte eine Motion diesfalls , die aber auf die
Erklärung des Lord Sidmouth wieder zurükgenemmen
wurde , daß erdamit einverstandensey , daßdrrGebrauch
der Militärmacht bei solchen Gelegenheiten immer vorher
dem Minister des Innern angezeigt werden , und dieser
dafür verantwortlich seyn müsse , welches auch das lezte -
mal der Fall gewesen sey . In der nämlichen Sitzung
fragte Lord Lauderdale , wie hock sich wohl das bei der
Bank zu rröfnende Anlehen für den öffentlichen Dienst
des laufenden Jahres belaufen dürfte . Graf Liverpool
antwortete , daß dies » och nicht sich bestimmen lasse , daß
es aber gewiß sey , daß die Bank Gelder vorschießen
werde . Wichtigere Gegenstände , die in dieser Sitzung
verhandelt werden sollten , wurden , wegen Unpäßlich¬
keit des Sprechers des Hauses , bis zum 20 . d . ausgefezt .
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Za Privatnachrichten aus Rom vom y . d . in der allg .

Zeit , liest man : Man sagt , daß unter den Jesuiten ver¬

schiedene Spaltungen entstanden sind , namentlich zwi¬

schen den spanischen und italienischen Jesuiten , die zum

Theil ihren Ursprung darin haben sollen , daß der Gene¬

ral in Rußland die Weisung erthcille , keinen Spanier

zum Generalvikar zu wählen . Se . Heil , haben , um die¬

sen Zankereien ein Ende zu machen , nun selbst den Ge¬

neralvikar . einen Italiener , ernannt . Auch mit der

Behandlung der Novizen ist man unzufrieden , und meh¬

rere Kinder vornehmer Eltern sind aus dem Noviziate

der Gesellschaft Jesu zu den andern Orden gebracht wor¬

den . — Der östreich - Jngenieurgeneral Benzer , der vor

einiger Zeit in angenehmen Aufträgen zu Ankona gewe¬

sen , hat daraufangetragen , Sr . Heil . 120 Kanonen ,

die im Kriege gegen Mürak erbeutet worden waren , zur

Garnirung der Festung zurükzvstellen . — Die Prinzes¬

sin Pauline Borghese zeigt sich jezt wieder fleißig auf

den Spaziergängen und in der Billa ihres Gemahls .

Bis jezt bewohnt sie noch , gemeinschaftlich mit ihrer Mut¬

ter , Mad . Lätitia , und dem Kardinal Fesch , den Pal¬

last Falconieri , wird aber bald , da die Zwistigkeiten

ausgeglichen find , den Pallast Borghese beziehen . —

Der Kardinal Maury hat , nachdem er von Sr . Heil ,

wieder zu Gnaden ausgenommen worden , allen Kardinä -

len Besuche abgestattet , soll aber von den wenigsten an¬

genommen worden seyn rc.

Niederlande .

Am 18 . d . hat der König eine kleine Reise vom Haag

nach Rotterdam gemacht , um das daselbst angekommene

Dampfschiff in Augenschein zu nehmen . Abends kamen

Se . Maj . wieder nach dem Haag zurük .

Brüsseler Zeit , vom 20 . d . sagen : Alle in den Listen

der königl . Verordnung vom 24 . Jul . begriffene Franzo¬

sen haben nun den gemessensten Befehl bekommen , Brüssel

zu verlassen . Unter denselben befinden sich der General

ExcelmanS , und der gewesene Gen . Direktor des Buch¬

handels , Pommereuil .

Am 12 . d . , um halb 8 Uhr Abends , stürzte der vor¬

dere Theil der Bühne des Theaters von Namur zusam¬

men . Es befanden sich 36 Personen darunter ; 15 bis

ib wurden verwundet ;
'

unter denselben befand sich «ine

über 60 Jahre alte Schauspielerin , welcher das Bein

entzwei geschlagen wurde .
O e s t r e k ch .

Am 2i . d . wurde zu Innsbruck folgendes öffentlich

bekannt gemacht : „ Wir Franz rc . haben den biedern

Bewohnern der gefürsteten Grafschaft Tyrol und des Vor¬

arlberg sogleich in dem Augenblicke , als diese Länder mit

Hülfe der göttlichen Vorsehung wieder mit Unferm Rei¬

che vereinigt wurden , durch die Kundmachung vom 24 .

Jun . 1814 Unsere Zusicherung der gnädigen Aufnahme

ihrer feierlichen Huldigung gegeben . Au ? besonderer

landesfürstlicher Huld und Gnade haben Wir Uns nun¬

mehr entschlossen , diesen Ländern die Huldigung am 30 .

Mai in Innsbruck in eigener Person abz « nehmen , und

hierdurch dem tyrolischen und vorarlbergisä en Volke die

Gelegenheit darzubieten , seine durch alle Stürme einer

verhangnißvvllen Zeit unter den schwersten Prüfungen so

glänzend bewährte Treue und Anhänglichkeit neu zu be¬

kräftigen . Nachdem Wir durch Unser Patent vom 24 .

März l . J . ^ und durch Unsere Entsihließung vcm 12 . l .

M . die Bestimmungen über die künftige ständische Ver¬

fassung dieser Länder festgesezt haben , so entbieten Wir

die in Tyrol wieder hergestellten Crblandesämter , die

Geistlichkeit und den großen ständischen Ausschuß Tyrols ,

dann die Geistlichkeit und die Dcputirten des Plenar -

Kongresses von Vorarlberg mit dem Präses desselben , Un -

serm Kreishauplmanne zu Bregenz , an dem bestimmten

Tage nach Innsbruck , um Uns den Eid der Treue und

Unterwürfigkeit abzulegen . Die Besitzer der Erblandes -

amler Tyrols , da selbe Uns besonders verpflichtet sind ,

haben entweder persönlich , oder durch einen zureichend

Bevollmächtigten , der sich am Tage vor der Huldigung

bei Unserm Hofkanzler mit seiner Vollmacht auszuwei -

sen hat , zu erscheinen , und die Huldigung zuerst abzu¬

legen . Ihnen folgen die Bischöffe und die Vorsteher der

Kirche und geistlichen Körperschaften von Tyrol und Vor¬

arlberg , somit im Erledigungsfallr dieser Vocsteheräm »

ter auch die Stellvertreter , welche für sich und in die

Seele des ihnen anvertrauten Regular - und Säkular -

Klerus den Eid der Treue leisten werden ; endlich hat

sich der Landmarschall von Tvrol an die Spitze der De -

putirten , welche die vier Stände zum großen Ausschuss «

gewählt haben , und Unser Kreishauptmann von Vorarl¬

berg an die Spitze der Deputirten des Plenarkongresses

zu stellen , und im Namen dieser Provinzen zu huldi -
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gen . Die Formeln , nach welchen der Huldigungseid
von den Erbämtern , von der Geistlichkeit und von dem
großen Ausschuss» , dann dem Pienarkongresse abzulegen
ist , enthalten die Beilagen rc . Gegeben in Unserer Stadt
Fiume , den 14 . Mai rc.

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 28. Mai : Ubald 0 , Trauerspiel in 5 Akten ,von Ketzebue.

Mannheimer Theater - Anzeige .
Freitag , den 31 . Mai , wird zum Vorrheil des Hofschauspie' ers

C. Mayer aufgeführt ; Oronokv , Prinz von Kan -
dien , Trauerspiel in 5 Akten , von Heribert Freiherrnv. Dalberg .

LiterLrische Anzeige .
In Angust Oswald ' s Universitätsbuchhandlung in Hei¬

delberg ist zu haben ;
Friedrich Heinrich Jacobi ' S Werke , ir und ar Band ,

gr . 8. Ladenpreis ro fl.
Da dieses klassische Werk keiner » eitern Empfthlung bedarf ,so begnügen wir uns bloß damit , eine kurze Anzeige des Inhaltsdieser beiden ersten Bände zu liefern ;
Inhalt des ersten Bandes , il AllwillS Briefsammlung .2 ) Zugabe . Sendschreiben an Erhard £>* *. 3) Zufällige Er¬

gießungen ernes einsamen Denkers . 4 ) Die feinste aller Ha¬derkünste , eine Anekdote . 5 ) Swifts Betrachtung über ei¬nen Besenstiel , und wie sie entstanden ist . 6 ) Briefe an Ma¬riane * * * , Wilhelm Heini « und Johann Georg Hamann .

Inhalt des zweiten Bande «. 7 ) David Hu « e über de «Glauben , oder Idealismus und Realismus . Ein Gespräch .». Borrede , zugleich Einleitung in des Verfassers sämtlich« phi¬losophische Schriften ( ganz neu ) , b. Das Gespräch . 0. Bei¬lage über transscendentalen Idealismus . 2) Ueber die Unzer-trennlichkeit des Begriffes der Freiheit und Vorsehung von demBegriffe der Vernunft . 3) Etwas , das Lessing gesagt hat .Ein Kommentar zu den Reisen der Päbste . 4 ) Anhang zudemEtwas . 5) Ueber das Buch ; Res lettres de Cachet , und eineBeurtheilung . 6 ) Einige Betrachtungen über den frommenBetrug und über eine Vernunft , welche nicht die Vernunft ist.An Johann Georg Schlosser . 7 ) An Hrn . Friedrich Niko¬lai in Berlin . 8) An Hrn . La Harpe , Mitglied der franz .Akademie in Paris .

Rastatt . sVersteigerung . g Nächsten Donnerstag ,den 30. d . M . , Nachmittags 2 Uhr , wird im Gasthaus zurBlume , gegen gleich baare Zahlung , eine fette große Kuh anden Meistbietenden öffentl . ch versteigert werden .
CH. Berna , zur Blume .

Karlsruhe . //Anzeige . ) Da sich unser Roßhaarlagerwieder ansehnlich vermehrt hat , und die am meisten beliebtenSorten zu 40 , 44 und 48 kr. das Pfund in besonders schönerAuswahl vorrätbig sind , so ermangeln wir nicht , hiermit davondie Anzeige zu machen.
Schmieder und Füeßlin .

Karlsruhe . //Anzeige .) Unterzeichneter empfiehlt sich ,als neu angehender Bürger und Gürlicrmeister , in allen indiesem Fach verkommenden Arbeiten ; er verspricht gute undbillige Arbeit , und bittet um geneigten Zuspruch.
D . G u m p e r i ch.

Logirt in der Waldhorngasse bei
Eypert zum Kurprinzen .

■t ;
-

Auszüge aus drn Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

M a i . /Sonmag ly . /Montag 20 .1Dienstag 21 . /Mitwoch 22 . /Donnerst . 2g . /Freitag 24 . Samstag 25Morgens 27. 8,7 9,3 9,2 8,2 8,i 9,7 io,4Barom . Mittags 8,9 9,r 8,0 7,9 8 .3 9,8 10,9Abends 9,0 9,r 8.4 8,2 9,i io,3 0,8
Thermo¬

meter .

Morgens 7/5 9,9 72,0 n,8 10,7 72,0
. . .

12,4
.

Mittags 13/9 18,4 20,0 i5,o 15,6 15-7 14,7Abends 10,0 , 13 .2 14,2 13,0 12,2 14,3 13,7
Hygro¬
meter .

Morgens
'

78 73 70 77 88 78
'~" !

“
78

~ ‘
Mittags 58 53 52 7i 73 67 73Abends 70 „ 59 _ 6c> 85 69 71 73Morgens

"
N . NO . N . NO7 SW . SW . NO .Wind . Mittags N . NO . N . SW . W . SO . SW .Abends NO . N . NO . SW . SW . NO . SW .

I Witter .
I übsr -

haupt .

Morgens Regen wenig heiter wenig heiter !
"

Regen
" "

Regen /wenig heiter zieml . heiter 1
Mittags
Abends

wenig hciter ^ ieml . beiter
etwas heiter êtwas heiter

etwas heiter/etwas heiter
Gewitter j Gußregen

regnerisch / Gewitterreg .
trüb / etwas beiter

regnerisch 1
zieml . heiter |
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